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Uebersetzung
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in Böhmen und Mähren.

5. FEB.1942

Entschuldigen Sie, daß ich tschechisch schreibe, denn

fehlerlos kann ich ihn deutsch nicht schreiben.

Ich erlaube mir, Sie auf den in allen Aemtern zirku-

lierenden Erlaß aufmerksam zu machen, nach dessen "Prüfungs-

ordnung" alle Protektoratsangehörigen die Prüfung aus der

deutschen Sprache bis 3o.VI.l942 abzulegen haben.

In dem vor zwei Jahren in Umlauf gesetzten Erlaß hatte

jedoch der Herr Reichsprotektor die Kenntnis der deutschen



27. Februar 1942.

St.S. XI B - 46/42.
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Die abschließende Bearbeitung der Angele

anlaßt. Die von Ministerium des Inmerh 

ne Entscheidung wird Ihnen in Kürze mitg
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St.S. XI B - 47 b/42.

Prag, den 21. März 1942.

hl
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1.

An

2 1. II1. 1942

-Sturmbannführer Witiska,

Prag.

Auf die dort. Zuschrift von 16. d.Mts. - Zeichen B.Nr.

631/42 - IV/1 in Sachen Frau Käthe Linhart erwidere ich,

daß Frau Linhart keinerlei Zusicherungen gemacht worden

sind. Ich habe mich um deren Ansuchen, als ich die ungün-

stige Auskunft der dort. Dienststelle erhielt, nicht mehr

gekümmert, vielmehr den Vorgang zu den Akten geschrieben.

Mit Frau Linhart selbst habe ich meiner Erinnerung nach

datatCce

Heil Hitler!

$

4-Obersturmbannführer.

2. Z.d.A.
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St.S. XI B - 47/42.

Prag, den 9. Februar 1942.

Geheime Stantspolizei

Stawepoligelletwlle Deag.

Eing.

11. FEB.1942-£.

Ant

G.R. mit 1 Anlage

Aot 

Pall

H-Standartenführer Geschke,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlage zur Kenntnis

übersandt.

Die Anlage ist von einer Frau Linhart aus Prag vorgelegt

worden, die die Judenwohnung Motitschka für ihren Sohn zu-

gewiesen haben möchte. Der Sohn, der in der Waffen-i dient

und an der Ostfront steht, will in dieser Woche heiraten und

seiner Frau die Wohnung als provisorische Unterkunft zur

Verfügung stellen. Soweit mir bekannt ist, hat Frau Linhart

wiederholt grössere Geldbeträge für das 4-Lazarett Prag-

Podol gestiftet.

9

H e i l H i t l e r!

A

-Obersturmbannführer.

altra
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20.
Sicherheitsdienst R4
Prag=Bubentich, den 26.9.1942.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachfeneg
III
PA 1783/42
Fernfprecher 77444
An den
Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretär
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Lloo psonn
Prag
taurs
Daten
E 29.SEP. 1942
Betr.: H r b e k , Václav, Konzipist
geb.: 28.12.19o3, Prot. Angenoriger,
wohnhaft: Pardubitz, Grüntorstrasse e.
Vorg.: St.S. XI B - 48 c/42 vom 1/.8.1942.
Anlg.: - 2 -
Vorgang wird urschriftlich nach Kenntnisnahme und Auswer-
tung zurückgereicht.
KHuite.
∴.3.
2ay9.4St.S..B-48012
-Gauptturmjuhr
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St.S. XI B - 48 c/42.

Prag, den 17. August 1942.

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur

Kenntnis und Auswertung übersandt.

Heil Hitler!

gez. G i e s

4Obersturmbannführer.
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MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT UND ARBEIT

Nr.P 5409/42

PRAG, den 27.Mai 1942

Büco des S aa sekuetäcs

An den

be iled e cehne

Herrn Leiter des Arbeitsamts

in Bchm a Mahcen.

Eing.: - 3.JUNI 1942

in Pa r d u bi t z

Herrn Reg.Rat H e i l a n d.

 Ca 

Ich übersende den gesamten Aktenvorgang in obiger

Angelegenheit und bitte unverzüiglich Massnahmen in die Wege zu

leiten,um den Konzipienten Vaclav H r b e k eine auskömmliche

Existenz zu verschaffen.Mit der Dienststelle des Oberlandrats

bitte ich zu klüren,ob es nicht möglich ist,dass er im Zuge der

Arisierung einen jüdischen Betrieb erwerben kann.Sollten Ihre

Bemühungen,Hrbek in der Industrie unterzubringen,erfolglos blei-

ben bitte ich zu prüfen,ob er im Arbeitsamt Pardubitz für einen

gehobenen Posten eingestellt werden kann.

Über das Veranlasste erbitte ich bis l0.6.l942 Bericht.

In Vertretung des Ministers:

gez.Dr.Denn ler

Beglaubigt:

Psenicka

Abschrift

an Herrn

ORR Dr.G i e s

zur gefl.

Kenntnisnahme übersandt,als Zwischenbescheid auf Ihr Schrei-

ben vom 14.5.1942, St.S. XI B - 48 a/42.

In Vertretung des Ministers:

ennler

Arbeit

Lre.ane I. 8. rgus de dee

Poauicka

berlegeiche.

*

I

2/ 6.42

MI

Vorg.am 14,5.48 an

Mh. Jor ler

St. S.X1 B-48b/4



Mbek
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St.S. XI B - 48 a/42.

Prag, den 14. Mai 1942.

Rahmech ,1

Geuppe II./A4.

9

18. V. 42

G.R. mit 2 Anlagen

Herrn Ministerialrat Dennler

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

übersandt.

Da das Gutachten des SD-Leitabschnittes Prag über den

Konzipienten Hrbek aus Pardubitz günstig ausgefallen

ist, bitte ich im Hinblick auf die Intervention des Re-

gierungspräsidenten Krebs prüfen zu lassen, ob nicht

Hrbek eine seiner Vorbildung entsprechende Stelle, die

keine politische Einflußmöglichkeit zuläßt, zugewiesen

werden kann. Damit der Herr Staatssekretär die Interven-

tion beantworten kann, bin ich für eine baldgefällige

Mitteilung des von dort Veranlassten zu Dank verbunden.



Prag, den 13. Februar 1942.

St.S. XI B - 48/42.

50- Seitabsthnitt Drag

5483

1911.

Da

1321

Rhiexseichee:
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17 11: 1942

CS

72.73142

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kennt-

nis übersandt.

Ich bitte zur Vorlage bei 4-Gruppenführer Prank um die

Z3

Erstattung eines Rufberichtes über den Konzipienten

Hrbek aus Pardubitz.

Heil Hitler!

.

y-Obersturmbannführer.
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bo. Feapoce:

RPr/S - 262/42.

in Bohmen end Mähren.

Eing.: 11.FEB.1942

DER REGIERUNGSPRASIDENT_AUSSIG

4-Brigadeführer H

Gauleiter

e

An

Herrn Staatssekretär Karl Hermann Frank

4-Gruppenführer

in P r a g,

Czernin-Palai

nehmungen den Freimaurerbrüdern und Benesch

bitz zugewiesen wurde_ (was offenbar aus Unk

chen Verhältnisse geschehen ist) und weil I

teilt hast, daß die Arisierungsfälle nochma

n würden, übersende ich Dir den Brief zur g

ng und Verfolgung.

Heil Hitler!


